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st rajd) verlief jo Die Jeit und bald mabhnte
der Feiger zum Abjdhied.

Wernn im abge[aufenen Jafre die monatlichen
Gottegdienite zur Stadt erfreulicherweije ftetd
jtarfen Bejud) aufiviefen, jo wird diefer Tag
fiiv die Jufunft wohl noc) mehr dazu beitvagen.
Das rithrige Damentomitee Habe Dant fitr all
jeine Miithe und Arbeiten; desd Himmeld Lohn
wird thm bejdieden fein. NRooa.
Sammlung von Geldbeitrigen und andern Liebes-
gaben fiir die Sauh[tummm—?lnfta[ten in Wien.

Donnerdtag den 22. Januar lebthin wurde
ein Betvag bon 730 Fr.,, 60 Kilo Dorrobit
nebjt andern Sebenémtttein und Kleidern an
pag Dilfsfomitee in Bern gefandt jum Anfauf
bon Lebengmitteln und zur Vevmittlung und
Uebergabe an dret Eaumtummen—%{nftalten in
Wien, ndmlich an die 1) Staatliche Taubjtummen-
an{talt Wien XII/10, 2) Niederditerreichijche
Taubftummenanftalt Wien-Dobling XIX, 3)
Jeracelitifhes Taubftummeninjtitut Wien lll/1
€% wiven in Wien nod) zwei jtadtijdhe Taub-
jtummenjdyulen, wo bdie Kinder nicht jdlafen,
jonbern muir tag@itber in die Schule gehen. Aud)
it noch) eine Anftalt in Wien-Neujtadt, aber
bie ijt nod) mefhrere Stunden von Wien ent-
fernt. Dag Geld Hatte nicht geveicht fitr alle.
Wir danfen allen, welhe u diefer Sammhung
beitrugen: (Ef)emahgen 3bglingen, Eltern, Leh-
vern, Freunden dev Unjtalt, dem Iaubftummen»
berein o Alpenrofe”, dem Taubftummenbund,
pem  Hephataverein, namentlich aber Ddenen,
weldye {idh) die imuf)e ped Sammens nidt ver=
briefen lefen, aufs marm{te So rajdh und
freudig floffen die Gaben! Jn Jeit von 8—10
Zagen war jo biel beijammen. €5 war und
eine grofie Freude. Wenn jept nuv alled qut
antommt, der Jug nicht verungliictt. ~Ubex ix
boffen, ¢5 formine alles gut nach Wien und die
Taubjtummen Ddort werden aud) etwag fpiiven
bont bem Wohltatigeitsfinn in Dder @d)metg
Haben Sie alle, alle Dank.

Fitr die Iaul’aftummen—?lnfta[t Nitnchenbuchiee:
A Lauener, Vorjteher.
(Die, Sammlung with fortgejebt,

Jtdheves
baruber m per mnacjten %ummer)

=
Sdyweis. Fiirjorgeverein filr Saubjtunime T

Xl Mitteilungen ded BVereind und feiner Seltionen X

©abenlifte
fiix den [dreizerifden Tanbftmmmenheim-Fonds.

Jm lepten Bievteljahr 1919 find an
Gaben eingegangen :

14

Dpfer bernijcher Taubftummen-
Gottegdienftbejucher . .
Opfer aargaunifdjer Eaubﬂum—
men-Gottedbienjtbejucher . .
Opfer biindnerijher Taubjtum-
men-Gottesdienjtbejucher . .
Cr(63 pom Berfauf gebraudhter

Briefmarfen .
Crld3 ausd dem @tannw[berfauf
A K, Worb . .o
i}mu EB., Ragaz

3. ©t., Courlepon .
\9 B, Siblingen . .
Ne. 5)32 Bilegerin, S%DE)rbacb
L &t., Thun . .
. B., Hittnau .
L4 %ﬁgingen -
Frau T. T.-D,, i)Ialmangen
Fr. &d)., %argen N
Unbefannt
Jrau N., Gmmenmatt
Frl. L. @St Uetifon
A. Bf.=H., E}%oggmt[ oo .
@d]metgemfcf)e Boltsbant Bern .
A Sd)., Bern .
Frau % Bowil
&., ,‘B[eienbacf) 2
Cd. H., Sderzligen .
Frl. €. &), NRiehen .
grl. Br.,, Romanzhorn
T 5., Babdert
llngencmnt

3. 6t., 6.
%}. L, 's..
Unbefannt
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" wofiir Herzliy gedantt wird.

Jitrid), ben 31. Degember 1919.
Der Jentralfajfier ded S. F. 1. T.:
Dr. . Jfenfdhymid, Rechtdammwalt,

jlatgau. Sm ,Aargaver Tagblatt” vom
3. \sanuar (a8 man unter ,Sddne BVergabun-
gen“: Dag Werf der Taubjtummenfiirjorge,
Died @tteffmb der Dffentlichen Wobhltdtigteit,
jheint nun dod) in jeiner Bebeutung ertannt
und geiirdigt u werden. Nod) fehlt ja frei-
lid) biel, biz ben bom Lebengtampf Crmatteten
ein fcbmetgemicf)e@ ober gar ein fantonaled Heim
geboten werden fann. Der aarg. Fiiviovge-
perein fitr Eauﬁftumme ijt flethig daran,
Mittel fite einen joldhen Bwed zu famme[n



Jm Jahre 1919 erhielt er beinahe 2000 Fr.,
parunter Gaben von je 500 Fr. (bon der Kon-
jervenfabrif Lengburg und vom Syndifat der
jchwets. Hutgefledhtindujtrie in Wohlen), je 100
Franfen von Herrn €. F. Bally in Sdhdnen-
werd, von den {dweiz. Sobawerfen in Jurzacd,
bon der Baumwollipinnerei und -weberer in
Wettingen, von den Kabelwerfen in Brugg,
106 Fr. von der RKivdhgemeinde Fahriwangen
(Bettagstollette), 200 Fr. von der Alwminium-
fabrit Gontenjdhoil, 50 Fr. von der BVant in
Menziten, itber 200 Fr. an eingelnen fleineven
Gaben. L. Meailler.

Thurgan. bermald ift der Thurgauijde
glriorgeverein fitr Taubftumme mit
einer Bergabung bedacht worden, und zwar von
Herrn Tievarst Jafob Miiller in Uepliagen
bei Frouenfeld zum Undenfen an feine ver-
{torbene Gattin mit Fr. 200.

eserss Bricikasien =@xoee

A Mehreve. Wer feine Einladung gu einer Taub-
ftummenpredigt erfhdlt, der foll wifjen, dap e3 dann
aud) feirne Predigt gibt! An mehreren Orten Hat das
Regierungdftatthalteramt foldhe Berfammlungen ber-
boten tvegen der BViehieuche.

E M in & Aud) wir toilxben gerne tvieder Bilder
bringen, aber fie {ind fefhr teuer! Cin fleines
Bild madjen zu laffen, foftet 3. B. jhon Fr. 30!

3 W.in 3. Dante filr Brief und Sendung. Die
Taubftummengeitung foftet jept aber Fr. 2. 50, tvie
auf ber 1. Seite in Nr. 1 gu lefen fteht. — Dem Heven
Fr. W. in M. geht's gut.

W. P in B. Bild war und willfommen, dante!

¢ @ in € Die Cinladbungsdtarte wird eud) jagen,
wann im Piiinfter Predigt ift. Wir fdhrieben fchon
frither, wenn feine Karte fommt, jo ift aud) feine
Predvigt. Der Fahrplan ift letder immer noch ungimftig.

3. et in €. ©Sie jdhreiben biel! Db Sie twohl auch
fo gut Yanbdbeln, twie fie Guted und Frommes
{chretben ?

®. 8B.tn B. Dag ift {hin, dap Sie ,ein warmes BVett
und dazu einen Heiffen Krug Haben”! Dad befommen
nicht alle Leute! NUnd gar ,rote Backen und genug zu
efien”! S Wien 3. B. gibt e3 dad nicht, auch) biele
taubftumme Rinder miijlen dort Hungern, frieven und
darben. — Gdhade, daf in Laupen wegen der BVieh-
jeuche feine Predigt {tattfindben fonnte! Will's Gott,
wird ed Enbe Wprtl miglich fein.

D. & in M. Ja, mein Lieber, ed ift nicht o leicht
einen 3tweiten Taubftummenprediger anguftellen, fchon
der Roftent wegen! — Den ,Sdemann’ Haben Sie
wofl jchon befommen ?

©. 8 in §F SJhr freundlicher Brief Hat und Freude
bereitet. Ja, e8 ift ein grofes @litct, eine licbe Mutter
nod jo lange befigen zu bdiixfen.

1

(ab §

W. H.in € Aucdh wir find tweder mit dem Friebens-
nod) Volferbunbddvertrag zufrieden. Aber dasd ift unjere
Hofinung, daf alled verbefferungsfdfhig ift. —
3ch erhalte pom Ausdland nur Dructiacdhen- Brief-
marfen. Diefe Haben woh! wenig Wert fitr Sie? Aud
toir beide gritfen Sie ferglich.

Chr.v. W.in M. Wir danfen fiiv Gre {chine PHhoto-
graphie und jirr’'s Brieflein.

€. F. in & €3 freut uns, daff 8 JFhnen ordentlich
geht. Halten Sie fich brab! Bum Privatbriefe-Schreiben
haben wir felten Beit.
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Monatdvortrag fitr die Taubjtunumen dev
Stadt Bern und Umgebung Samstag den
14, Februar 1920, abends 8/, Uhr, in Der
Sz, Marttgaffe, von Herrn Sommer

(Lehrer in Mitnchendbuchiee) itber die Patmmwvolle.

(Derr Ndz ift bon der Leitung der Vortrdge und
des , Taubffummenbunbdes” uriicgetreten.)

Biirdjerijder Fiirjorgeverein fiir Taubftumme.
Cinladbung zur Vereindverjammiung
Montag den 9. Februar, abends 6 Uhr,
im ,Glocenhof”, Iitrich.
ZTraftanbden:
1. Jabhregbericht und Rechnung.
2. Mitteilungen.
3. Beratung itber Yenberung von § 1
4. Borftandd= und Revijorenvahlen.

An die lieben Tanbjtummen int Aargau
und andere.

Fitv eure guten, freundlichen Wiinjche zum
Jeuen Jabhre banfen wir und erwidern fie

hevzlichit. Pf. 87, 4 w. 5.
Herr und Fran Piavver Miiller, Birvvwil,

Die Nachnabmen

werben am 15. Februar verjandt, wiv bitten
um piinftliche Cinlbjung derjelben. Wer feine
Nadnahme witnjdt, wolle e3 und big [pate-
jtens 12. Februar melden mit Angabe,
arum. ¢ .

Bon Re. 9 und 10 de3 Jahrgangs 1919
fehlen uns Cremplare. Wer fann unsd abgeben ?
¢. G.




	Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme : Mitteilungen des Vereins und seiner Sektionen

